
Beilage zum
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Zu den Wahlen
Im Verlage von A 6 R Faber in Magdeburg ist

eine Flugschrift erschienen welche im Kampfe gegen die
Socialdemokratie nützliche Dienste leisten dürste Das vom
Central Wahlkomits der nationalliberalen Partei empfohlene
Schriftchen welches den Titel führt Ins Schlaraffen
land mit den Socialdemokraten hat in kurzer
Zeit bereits sechs große Auflagen erlebt was wohl als
Beweis dafür gelten kann daß dasselbe den Nagel auf den
Kopf trifft Bedenkt man welche entsetzlichen Verheerungen
die in huuderttausenden von Exemplaren verbreiteten social
demokratischen Flugblätter in den Arbeiterkreisen anrichten
so wird man sich schwerer Sorgen nicht einschlagen können
und die Mahnung nicht unberechtigt finden daß sich auch
die Gegner der gefährlichen Irrlehre rührig zeigen und
durch Verbreitung belehrender Flugschriften dem Uebel ent
gegen arbeiten möchten Es handelt sich darum eine tausend
jährige Kultur gegen rohe Angriffe thörichter Weltverbesserer
die mit dem Feuer spielen zu schützen nnd zu solchem
Zwecke müssen alle Parteien gegen den gemeinsamen Gegner
fest zusammenhalten Im gegenwärtigen Wahlfeldzuge wird
die Broschüre Ins Schlaraffenland mit den Socialdemo
kraten eine besonders wirksame Agitationswaffe sein Sie
enthält sieben Kapitel mit folgenden Ueberschriften 1 Nie
der mit den Socialdemokraten Antwort aus ein unter
diesem Titel in Braunschweig erschienenes und in social
demokratischen Kreisen massenhaft vertriebenes kommunistisches

Flugblatt 2 Ich wollt ich wäre König oder Die
angebliche Verzweiflung im liberalen Lager 3 Social
demokratische Leimruthen 4 Der Socialdemokrat als
Dr Eisenbarth 5 Der Socialdemokrat als Gründer

6 Das Reich der freien Liebe und 7 Der Kleinbauer
und der Schulmeister Wir können diese Schrift den Wahl
vorständen und allen Vereinen welche an der Hebung und
Bildung des Volkes arbeiten zur Verbreitung bestens
empfehlen Die Verleger A R Kaber in Magdeburg
lassen die Broschüre wenn dieselbe in Partien direkt bezogen
wird zu folgenden ermäßigten Preisen ab 50 Stück 6
100 Stück 11 200 Stück 20 500 Stück 45
1000 Stück 80

Zur Geschichte der deutschen Social
demokratie Ein historischer Versuch von Franz Meh
ring 7 Bogen 8 2 00 Verlag der Faber schen
Buchdruckerei A R Faber in Magdeburg Der Ver
fasser schildert in diesem Buche die Entwicklung welche die
Socialdemokratie in Deutschland von dem ersten Auftreten
Lassalles bis in die neuesten Tage genommen hat gibt eine
lebendige und scharse Charakterzeichnung aller Führer dieser
Bewegung und verbreitet zum ersten Male Helles Licht über
eine Partei welche seit Lassalles Tode in ganz neue Bahnen
eingelenkt und in ihren eigentlichen Bestrebungen und Ziel
punkten bisher selbst aufmerksamen Beobachtern noch vielfach
dunkel nnd unklar geblieben ist wie ein Blick in die reiche
aber zum größten Theil nicht gerade durch Sach und
Petsonenkenntniß sich auszeichnende Literatur beweist welche
der socialdemokratischen Bewegung gewidmet ist Das Buch
ist keine Streitschrift sondern ein streng historischer Entwurf
und wahrhaft glänzend geschrieben

Versendung von Postpaketen
zur Weihnachtszeit

Die jederzeit vielbeschäftigte Post wird in der Weih
nachtswoche ganz besonders stark in Anspruch genommen
Der Packetverkehr nimmt zu dieser Zeit so große Ausdeh
nungen an daß zur Bewältigung desselben von der PostVer
waltung ganz außergewöhnliche und kostspielige Vorkehrungen
getroffen werden müssen Trotz aller getroffenen Maßregeln
aber hat der Dienflbetrieb der zur Winterszeit an und für
sich vielfach zu leiden hat noch mit mancherlei Schwankun
gen zu kämpfen Wer sich davon überzeugen will der be
mühe sich nur einmal in den Tagen vom 19 25 Dezem
ber bei den hier zusammentreffenden Zügen nach dem hiesi
gen Bahichofe oder dem Sladlpostamte Dort wird er
vom Weihnachtsverkehr der Post ein recht anschauliches Bild
erhalten

Bei diesen anerkannt schwierigen Verhältnissen ist es
nothwendig daß das Publikum den Postanstalten zur Weih
nachtszeit bei Bewältigung der Packetrnassen zur Hilfe kommt
uud zwar insofern als es bei der Verpackung und Adres
sirnng der mit der Post zu versendenden Päckereien ganz be
sondere Sorgfalt aufwendet und auf diese Weise wenn auch
nur indirekt zur Aufrechterhaltung der Ordnung beiträgt

Hauptsächlich sind es folgende Punkte auf welche bei
Versendung von Postpacketen besonderes Augenmerk zu
richten ist

1 Die Verpackung der Sendungen muß nach Maßgabe
der Beförderungsstrecke des Umfangs der Sendung und der
Beschaffenheit des Inhalts haltbar und sichernd eingerichtet
sein Die Verpackung muß ausreichend stark sein damit
Beschädigungen durch andere Poststücke Beschmutzen des In
halts u s w verhütet wird

Schwache Schachteln Cigarrenkisteu u dgl sind im
Allgemeinen zur Beförderung nicht geeignet und werden aus
nahmsweise auf Gefahr des Absenders zur Beförderung
von den Postanstalten nur dann angenommen wenn daraus
Störungen sür den Postbetrieb nicht zu befürchten sind

2 Die Päckereien müssen mit einer dauerhaften deut
lichen und vollständigen Aufschrift Adresse versehen sein so
daß nötigenfalls das Packet auch ohne die Begleitadresse
bestellt werden kann Die Packetanffchrift muß alle wesent
lichen Angaben der Begleitadresse enthalten demgemäß bei
frankirten Packeten auch den Frankovermerk bei Packeten mit
PostVorschuß den Beirag des entnommenen Vorschusses und
bei Eilpacketeu den Vermerk durch Eilboten c

3 Der Bestimmungsort muß genau und deutlich be
zeichnet sein Bei Sendungen nach größeren Orten muß
auf der Begleitadresfe sowohl wie auf dem Packete selbst
außer dem Namen des Empfängers auch die Wohnung des
selben nach Straße und Hausnummer angegeben sein Bei
Packeten nach Berlin ist außerdem der Postbezirk N 8
L c anzugeben

4 Die Packetaufschrist muß aus den Packeten selbst
niedergeschrieben oder doch an denselben so haltbar befestigt
sein daß sie nicht während der Beförderung durch Zufall
abgerissen oder abgestreift werden kann Werden sogenannte
Fahnen angewendet so müssen diese aus festem dauerhaftesten
Stoffe Holz Pappe Leder hergestellt und gut befestigt sein

Aeltere Aufschriften müssen vor der Auflieferung be
seitigt oder doch wenigstens unkenntlich gemacht werden

Man verzögere die Absendung der Weihnachtspackereien
nicht bis auf die letzten Tage vor Weihnachten Besonders
Packete nach weiter entfernten Orten liefere man so zeitig
zur Post daß sie auch dann wenn sie unterwegs was bei
außergewöhnlichen Verhältnissen leicht eintreten kann Ver
zögerung erleiden oder verschlagen werden immer noch zeitig
genug am Bestimmungsorte eintreffen

Für Halle insbesondere empfiehlt es sich die Packet
sendungen möglichst im Laufe des Tages nicht erst Abends
zur Post zu bringen damit sie noch an demselben Tage
Weilerbeförderung erhalten können Für das Publikum er
wächst hieraus der Vortheil einer beschleunigten Beförderung
für die Postanstalt der Vortheil daß sich die Packetsendungen
nicht allzusehr anhäufen und eine gleichmäßige Belastung der
einzelnen Posten und Züge durchführen läßt

6 Die Weihnachtssendungen srankire man thunlichst
weil der Dienstbetrieb bei den Postanstalten sich mehr ein
facher und mehr beschleunigter gestaltet wenn die Packete
frankirt abgesandt werden als wenn sie unfrankirt eingehen
Wem daran gelegen ist an den Schalterstellen schnell abge
fertigt zu werden der berechne sich das Franko im Voraus
und verklebe dasselbe auf der Begleitadresfe in Freimarken

kirchliche Mzeigm
Getraute

Marienparochie Den 7 Dezember der Prediger
Böttcher zu Vatterode mit F M Arnold Den 13 der
Pastor Schubert zu Cammerforst mit A E H Gräger

Mrichsparochie Den 30 November der Getreide
händler Hentze in Großkugel mit S B Barth

Den 12 Dezember der Stadtrath Rathge in Schö
nebeck mit W E W Pflug

Moritzparochie Den 28 November der Rendant
Meyer und A A Hentschel Den 2 Dezember der
Brauer Baring mir M Eh H Talgenberg

Reumarkt Den 3 Dezember der Schuhmacher
Flor mit H D Eh Zimmermann

Den 9 Dezember der Wagenschreiber Bärenklau mit
F R Lichtenfeld

Glaucha Den 10 Dezember der Handarbeiter Wetze
stein mit D E Fischer

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 10 August dem Schneider

meister Koch eine T Friederike Emma Alma Martha
Den 30 dem Schlosser Zelms eine T Luise Elsa Den
11 September dem Handarbeiter Beck ein S Gustav
August Karl Robert Den 23 dem Schuhmachermeister
Schaaf ein S Panl Gustav Den 11 November dem
Diätar Mangold eine T Luise Helene

Den 20 Mai dem Lohndiener Franke eine T, Mar
tha Karoline Klara Rudolphine Den 7 Juli dem
Diätar Maudrich ein S Karl Ernst Den 25 Sep
tember ein unehel S Gustav Adolf Albert Den 26
dem Bahnarbeiter Franke ein S Hermann Reinhold
Den 29 eine unehel T Frieda Emilie Den 12 Okt
dem Bierverleger Pielenz eine T Amalie Den 18

Diesseits und jenseits des Oceans
Erzählung von F A Lorche

2 FortsetzungIm Gegentheil erwiderte Herbert zu Mr Peters
die ästhetischen Wortspiele sind noch eine Nachwirkung der

Krankheit Aber wo haben Sie denn ihren steten Schütz
ling die stolze Schöne

Dort kommt sie eben erwiderte Mr Peters
Sie schritt ans Herbert zu um ihm herzlich für seine

gestrige Hilfe zu danken
Ich glaube ich habe Ihnen ebensoviel zu danken

gnädiges Fräulein erwiderte Herbert Der Schreck hat
mich aus meiner Krankheitslethargie aufgerüttelt

Oder das bessere Wetter meinte Peters
Die drei Menschen aus demselben Orte kommend

derselben Stadt zusteuernd fanden sich auf die natürlichste
Weise immer wieder zusammen Unter fo verschiedenen
Verhältnissen auch Editha und Herbert dort gelebt die
gleiche Bildung ein gleicher Geschmack an Lektüre ein
warmes Interesse und feines Verständniß für die Kunst
auch bei ihm weckten tausend Beziehungen zu der fernen
Heimath und l eßen ein lebhaftes Gespräch nie ins Stocken
gerathen Und durch alles hindurch blickte immer seine
glückliche und heitere Lebensanschauung

Es muß auch noch getanzt werden so lange es ruhig
bleibt meinte er eines Abends und der jugendliche Theil
der Gesellschaft ließ sich leicht dazu bewegen

Seit der Tanzstunde mit lauter Mädchen war es
das erste Mal daß Editha sich mit einem ebenbürtigen
Partner nach rythmifchen Takt in frohem Kreise schwang
es schien ihr in diesen Tagen als wisse sie jetzt erst was
es heiße jung zu sein

Majestätisch glitt das breite Schiff durch die mächtige
Fluth und heiter glitten ihr die Stunden im ernsten Ge
spräch unter den poetischen Eindrücken des leuchtenden Tag
und Nachtgestirnes am weiten Himmelsdom über dem ewig
dahinrauschenden Ocean

Ein Reif fiel auf die junge Blüthe dieses Glücks So

gern es Herbert vermieden hätte so kam es doch nach
einigen Tagen zur Sprache daß das Haus Bright zu dessen
Diensten sich Editha sür ein Jahr verpflichtet hatte dasselbe
war welches unter der Firma Bright und Feld hüben und
drüben wohlbekannt und daß er als Vertreter der euro
päischen Handelshälfte eben nach Amerika reiste Eine
leise Röthe überflog Edithas Wangen und freudig leuchtete
es für einen Moment in ihren Augen bei dem Gedanken
auf diese Weise mit Herbert in steter Verbindung zu bleiben
Peters bemerkte es mit Besorgniß

Sobald er sie des Abends allein sprechen konnte
sagte er zu ihr

Sie wissen daß ich den beiden jüngsten Mädchen der
Mrs Bright die auch Ihre Schülerinnen werden sollen
Privatunterricht gebe Es sind gute aufgeweckte Kinder die
ich aber leider nicht davon zurückhalten kann mich in alle
Geheimnisse ihres Herzens und in die des Hauses wo sie
irgend welche aufstöbern einzuweihen Ich habe dies un
passende und wenig erwünschte Vertrauen bisher durch die
strengste Diskretion zu ehren gesucht Ihnen gegenüber
aber will ich von jenen Mittheilungen soweit Gebrauch
machen als es für Sie dort irgend von Nutzen sein kann

Zuerst sollen Sie erfahren daß der junge Herr Feld
der Verlobte der ältesten Miß Bright ist

Die er nie gesehen rief Editha erschreckt sich rasch
fassend fügte sie hinzu das wäre ja unerhört

Das finde ich auch und habe deshalb ein gewisses
Mißtrauen gegen den jungen Mann nicht überwinden können
so gut er mir auch sonst gefällt

Aber was sollte ihn dazu bewogen haben
Die Väter haben es geplant Miß Bright besitzt eine

Million ihr von großmütterlicher Seite erb und eigenthüm
liches Privatvermögen und daß das Geschäft auf diese
Weise zwischen den beiden Häusern fortgehen kann ist mehr
werth als eine Million Miß Bright ist ein hübsches
Mädchen der junge Mann hat ihre Photographie in seiner
Brieftasche sie ist wohlerzogen und elegant bis in die
Fingerspitzen Eleganz vertritt für diese Leute die Stelle
der Poesie und je reicher sie sind desto mehr streben sie
nach Geld Zu den Reichsten zu gehören ist ihr Ehrgeiz

Von solcher Gesinnung erwiderte kleinklaut Editha
habe ich bei dem jungen Manne nichts bemerkt und daß

er Gefühl für wahre Poesie hat davon bin ich überzeugt
Edithas Wesen war fortdauernd viel zu refervirt ge

wesen als daß sie einer entschiedenen Schwenkung bedurft
hätte um wieder ganz in ihre stolze abweisende Haltung
zurückzukehren

Man kommt keinen Schritt weiter mit ihr sagte
Herbert zu sich selbst es war ihm ganz recht um so unbe
kümmerter für ihre und seine Ruhe durfte er sich dem Reiz
überlassen den das tägliche Zusammensein mit ihr auf ihn
ausübte

Der Hafen war erreicht der Landnngstroubel über
standen Editha saß bereits in dem Wagen den man zu
ihrem Empfange gesandt als Herbert noch zu ihr eilte um
ihr Lebewohl zu sagen Das Gefühl mit diesem Abschied
zugleich von der schönsten Zeit ihres Lebens zu scheiden und
vermuthlich der schwersten entgegenzugehen leuchtete warm

ihr unbewußt in ihren Augen und warm erwiderte sie seinen
letzten Händedruck Er bog sich noch einmal zu ihr über
die Wagenthür die er schloß verlangend nach noch einem
solchen Blick Aber sie hatte sich schon in die Wagenkissen
zurückgelehnt und den Schleier am Hut heruntergelassen

War das wirklich ihr Blick und ihr Händedruck ge
wesen fragte er sich erstaunt Einen Moment ließ er
die selige Empfindung die sie in ihm erweckten in sich
nachklingen Dann raffte er sich auf Er konnte dennoch
freien Herzens Miß Alice gegenübertreten die seine ganze
Phantasie erfüllte

Es war ein langer Weg den Editha zurückzulegen
hatte Er gab ihr Zeit sich zu sammeln und sich zu
wiederholen was ihr Peters über die Menschen mit denen
sie zunächst leben sollte vertraut hatte Mit Mr Bright
würde sie nichts zu thun haben hatte er gemeint Es
sei ein Geschäftsmann der sich nicht mehr um die häuslichen
Verhältnisse kümmere als es durchaus nöthig

Mrs Bright wäre die hochmüthigste und dümmste
Frau unter der Sonne



dem Kaufmann Peters eine T Margarethe Wally
Den 19 dem Mechaniker Wöller eine T Amalie Luise
Bertha Den 21 dem Schuhmachermeister Felgner
eine T Marie Hulda Frieda Den 22 dem Lohndiener
Herrmann eine T Anna Jda Helene Den 23 dem
Handelsmann Hanebutt ein S, Friedrich Karl Den
7 November dem Postillon Kiefert eine T Amalie Anna

Militär Gemeinde Dem 5 Oktober dem Feldwe
bel Kloß eine T, Anna Martha

Mrichspavochie Den 18 Februar dem Zimmer
mann Thiele ein S Emil Paul Den 28 dem Schmied
Schill ein S Gustav Stephan Paul Den 15 Sep
tember dem Schneidermeister Steinweg eine T Martha
Mathilde Den 29 dem Handarbeiter Renz eine T
Friederike Martha Dem Ober Telegraphisten Gras
ein S Walther Den 25 Oktober dem Kaufmann
Nultsch ein S Friedrich Wilhelm Richard Den 26
dem Kofferträger Patzsch eine T Luise Anna Dem
Bahnarbeiter Frommann eine T Auguste Luise Den
30 dem Werkmeister Rinau ein S Willy Den 12
November dem Maurer Meyer ein S Ernst Otto
Dem Hausdiener Lange ein S Friedrich Karl Den
15 dem Eisenbahn Assistenten Belling eine T Anna Eli
sabeth

Den 18 Februar dem Stellmacher Schramm ein S
Friedrich Ernst Den 11 August dem Kriminal Kom
missar Evert ein S Friedrich Albert Hans Den 23
dem Wagenwärter Habermann eine T Anna Jda Den
30 Oktober dem Post Sekretär Berger eine T Olga Ma
thilde Den 12 November dem Schlosser Reinicke eine
T Rosine Amalie Hedwig Den 13 dem Hausdiener
Heisterberg ein S, Otto

Moritzparochie Den 30 Juli dem Handarbeiter
Schacher ein S, Friedrich Franz Den 10 August dem
Böttcher Achterberg ein S Ernst Alfred Den 19 Sep
tember ein unehel S Friedrich August Karl Den 14
Oktober dem Maler Wanke ein S Ernst Otto Den
16 dem Tuchfabrikanten Götze eine T Auguste Minna
Olga

Den 15 August dem Postschaffner Schöne ein S
Bruno Richard Den 17 September dem Handarbeiter
Schaumburg ein S Franz Hermann Den 14 Okto
ber dem Böttchermeister Otto ein S Reinhold Den
23 November dem Handarbeiter Mai eine T Anna Au
guste Marie Den 2 Dezember eine unehel T Marie
Wilhelmine Den 3 ein unehel S Otto Den 5
ein unehel S Ernst

Domkirche Den 14 Oktober dem Hutfabrikant
Goltze ein S Karl Adolf Den 18 November dem
Kvufmann Wendenburg eine T Anna Luise

Neumarkt Den 7 November dem Schlosser Schrö
der eine T Johanne Friederike Minna Den 16 dem
Polizei Sergeant Ernst ein S Ferdinand Rudolf

Den 27 Juni dem Schneider Herfurth eine T Frie
derike Margarethe Den 4 September dem Schmied
Thon eine T Bertha Emilie Den 25 November dem
Buchbinder Riedel ein S Adolf Kurt Arthur

Glaucha Den 30 April dem Handarbeiter Böhme
ein S Karl Heinrich Otto Den 10 September dem
Maurer Hüllmann ein S Wilhelm Friedrich Den 27
dem Bremser an der Thür Eisenbahn Bock ein S Max
Alfred Den 27 Oktober dem Fischermeister Bollaud
ein S Albert Den 14 dem Maurer Schulze ein S,
August Den 24 dem Schmied Sadewasser ein S
Hermann Felix Den 25 dem Königl Oberbergamts

Der älteste Sohn ein hübscher junger Mann von
kräftiger aristokratischer Erscheinung wäre das einzige der
vier Kinder welches der Mutter beschränkten Verstand geerbt
zu haben schiene Er sei mit Leib und Seele Landwirth
und Jäger und habe sich entschieden geweigert Kaufmann
zu werden oder gar in das Geschäft des Vaters einzutreten
was für die Firma vermuthlich ein Glück für den Vater
aber doch ein großer Schmerz gewesen war Von Miß
Alice wußte Peters nur daß sie eine anmuthige Erschei
nung sei

Den nächsten Morgen nach ihrer Ankunft wurde Editha
beim Frühstück der ganzen Familie mit Ausnahme
Alicens welche ein leichtes Unwohlsein fern hielt vorgestellt
Der älteste Sohn wandte kein Auge von Editha deren ernste
Schönheit ihn völlig zu bezaubern schien und war ganz
gegen seine Gewohnheit lebhaft nnd gesprächig

Editha hatte sich in einem sehr behaglichen Stübchen
mit ihren wenigen Sachen eingerichtet und wollte eben die
Staffelei aufstellen als sie zu Mrs Bright entboten ward
die sie in ihrem prächtigen Wohnzimmer empfing

Sie haben mich getäuscht redete sie Editha an als
diese sich ihr bis auf die nöthige Distanz genähert hatte

Sie sind viel jünger als ich dachte
Editha stutzte einen Moment auf eine solche Anrede

war sie nicht gefaßt
Wollen Sie Lieber deutsch mit mir sprechen fuhr

Mrs Bright fort ich verstehe es
Ich habe Ihnen geschrieben daß ich zwanzig Jahre

alt bin entgegnete Editha im besten Englisch
Aber Ihre Photographie sieht viel älter und un

günstiger aus als Sie selbst
Das ist bei Photographien öfter der Fall
Vielleicht in Deutschland bei uns hier sind die Photo

graphien wahr Hätte ich Sie gesehen so würde ich Sie
nicht in mein Haus genommen haben Es wird jetzt ganz
allein von Ihrem Benehmen abhängen ob Sie mir bleiben
können oder nicht Unter den jungen Männern unseres
Kreises ist keiner der daran denken würde eine arme deutsche
Lehrerin zu heirathen oder der auch nur annehmen möchte
haß irgend Mand ihm diese Absicht zutrauen könnte um

afsistent Uhlmann eine T Luise Bertha Margarethe
Den 9 November dem Handarbeiter Brothe eine T Jda

Den 29 Mai dem Handarbeiter Wetzestein eine T,
Amalie Marie Den 24 August dem Bureau Assistent
Heinemann ein S, Karl Albert Ernst Den 30 Okto
ber dem Kutscher Jouack ein S Johann Karl Den
2 November dem Feuermann Elfte eine T Anna Emma
Jda Den 8 dem Obertelegraphist Hoffmann eine T
Antonie Bertha Den 14 dem Former Bohlmannein S
Robert Franz Den 8 Dezember dem Zimmermann
Ebert ein S August Karl

Katholische Kirche Den 24 August dem Handar
beiter Pfau ein S Otto Den 18 Oktober dem Drosch
kenkutscher Richard eine T Anna Martha Therese

Den 26 dem Schriftsetzer Gawanke eine T Therese
Valeska Gertrud Den 3 November dem Handarbeiter
Mertin ein S Gustav Karl Max Den 5 dem Ma
schinenschlosser Metze eine T Katharine Bertha Marie

Den 9 dem Korkschneider Flörke eine T, Marie

Mortalitiits Statistik nnd Gesundheits Berhältuisse
Bis zu der am 2 Dezember c beendeten Jahreswoche

sind von je 100,000 Einwohnern als gestorben notirt in
Berlin 49 in Breslan 53 in Stettin 44 in Hanan 34
in Frankfurt a M 32 in Straßburg 5i in Dresden 44
jn Stuttgart 43 in München 62 in Leipzig 48 in
Ehemnitz 49 in Hamburg 49 in Wien 50 in Budapest 75
in Paris 55 in Brüssel 40 in Amsterdam 55 in Rotter
dam 50 im Haag 50 in Christiania 37 in Stockholm 44
in Kopenhagen 42 in Rom 55 in Neapel 54 in Turin 44
in Alexandria Egypten 103 in London 44 in Glasgow 52
in Liverpool 56 jin Dublin 55 in Edinburg 34 in
New Iork 40 in Philadelphia 38 in Boston 34 in Bom
bay 44 in Madras 75 in Kalentta 50

Die an Südwestwinden reiche von anhaltenden Nieder
schlägen begleitete milde Temperatur hat in den Gesund
heitsverhältnissen Europas keine wesentliche Veränderung
gegen die Vorwoche hervorgerufen Aus den meisten Städten
werden noch dieselben Todesursachen wie in der vorigen
Woche als vorherrschend dominirend angesehen So zeigen sich

überall namentlich in Deutschland Scharlachfieber und
diphtheritische Affektionen in vielen Arten namentlich Wien
London Berlin Königsberg Görlitz Halle Mainz u a
recht zahlreich auch die Zahl der an Keuchhusten gestorbe
nen Kinder mehrt sich Dagegen treten die typhösen Fieber
fast in allen größeren Städten in redueirter Zahl auf
nur in Paris herrscht die Epidemie noch heftig auch in den
italienischen Städten werden sie häufig Todesursache Die
Pockenepidemie in England namentlich in London ist noch
im Steigen in Liverpool Wien und Brüssel läßt sie nach
Die Masern zeigen sich vereinzelt in vielen Orten auch in
Berlin mehren sie sich allmählig Den Nachrichten aus
Bagdad zu Folge ist die sogenannte orientalische Pest da
selbst wieder und zwar in einem Beduinenlager ausgebro
chen und dürfte bei den gegenwärtigen dortigen Verhätnissen
eine Weiterverbreitung nach Europa mit Wahrscheinlichkeit
zu erwarten sein Die Cholera ist in Bombay und
Kalkutta fast erloschen dagegen herrschen dort jetzt Fieber
die sehr häufig zu tödtlichen Ausgängen führen

Vermischtes
Die Berndt sche Kunstanstalt in Dresden ist un

erschöpflich in der Hervorbringung neuer Formen für die
von ihr eingeführte illustrirte Postkarte In schneller Auf
einanderfolge erschienen die humoristischen die Jagd Ein

so lieber um so ungenirter aber werden sie einein solchen
Mädchen wenn es hübsch und jung ist wie Sie den Hof
machen Ich liebe indeß keine derartigen Courmachereieu
in meinem Hause Ihr Verbleiben bei mir ich wiederhole
es wird also ganz davon abhängen ob Sie solche Ver
hältnisse zu vermeiden verstehen,

Im allerbescheidensten Tone der Editha zu Gebote war
erwiderte sie

Ueber mein geselliges Benehmen Mrs Bright steht
hier niemandem ein Urtheil zu Wenn ich meinen über
nommenen Pflichten im Unterricht Ihrer Kinder genüge so
habe ich meine Schuldigkeit Ihnen gegenüber gethan Sollten
Sie dennoch den Wunsch hegen mich aus Ihrem Hause zu
entfernen so bin ich jeden Augenblick bereit zu gehen natür
lich vorausgesetzt daß Sie mir die abgemachten tausend
Dollars und die Ueberfahrtskosten entrichten

Auf Geschäftsfragen lasse ich mich nicht ein die erle
digt Mrs Bright Doch davon ist ja auch keine Rede
Ich wollte Ihnen nur eine Warnung geben

So sind wir denn wohl für heute fertig fragte
Editha und empfahl sich in demselben Augenblick als der
Diener mit einer Visitenkarte hereintrat In einem der Vor
zimmer begegnete ihr Herbert der sie anreden wollte doch
sie schritt eilig grüßend an ihm vorüber durch die langen
Korridore die Treppe hinauf in ihr Zimmer

Wieder jeder Zoll eine Prinzessin murrte Herbert
vor sich hin

Mit um so entgegenkommenderer Höflichkeit empfing
ihn Airs Bright Als eben die üblichen Phrasen gewechselt
waren öffnete sich eine dunkle Portiere Herbert gegenüber
und Miß Alice gehüllt in Wolken von weißem Mull und
Spitzen mit langen goldigen Locken schwebte herein Sie
hob die blauen Augen zu ihm aus und reichte ihm freundlich
die Hand

Völlig bezaubert verließ der junge Held nach einer
kurzen Unterhaltung mit den Damen die Villa Bright

Indeß verschloß Editha die Thüre ihres Stüchens hinter
sich warf sich mit einem tiefen Seufzer in die Sophaecke
und hielt beide Hände vor s Gesicht um sich vor äußeren
Eindrücken zu schützen Die Scene mit Mrs Bright so

ladungs und die Jagd Postkarten Heute liegt uns wieder
eine Novität in diesem Genre vor nämlich eine Auswahl
von Postkarten zu Neujahrs Geburtstags uud anderen
Freudenfesten in 24 Variationen Die sauber ausgeführten
Holzschnitte sind wie bei den übrigen in der genannten
Kunstanstalt erschienenen Postkarten nach Originalzeichnungen
von Gust Bartsch Guido Hammer c gefertigt die Bilder
sind durch Citate aus Classikern Volksliedern c erläutert
welche wie wir hören nach der Auswahl des Literatur
historikers Prof Dr Adolf Stern benützt sind Natürlich
bieten die Karten welche vollständig postvorschriftsmäßig sind
noch genügenden Raum zu anderweiten Bemerkungen Diese
neue ebenso interessante als billige Form von Neujahrs
karten wird sicherlich viel Anklang finden da sie sich von
dem bisher in diesem Genre gebotenen Reimen vertheilest
abhebt und somit auch Gebildeten bestens empfohlen werden
kann

London 16 Dezember Vier Meilen westlich von
Portland Bill ist ein großes Segelschiff durch eine Explosion
plötzlich versunken Alle näheren Angaben fehlen Man
vermuthet daß es die Brigantine Anemone aus London
gewesen sei die am Mittwoch Abeno mit der norwegischen
Bark Hanna Pars zusammengestoßen sei Auf der
Höhe von Orkney schlug dieser Tage die Stralsunder Barke
Emma und Karl um in Folge dessen sieben Mitglieder

der Mannschaft und die Gattin des Kapitäns ihr Grab in
den Wellen fanden

Christiania 15 Dezember Bei dem letzten Nord
seesturme haben viele Schisssverluste auf hoher See stattge
funden Heute segelt ein Dampfschiff ab um die Rettung
umtreibeuder schiffbrüchiger Äesatznugen zu versuchen

Elbing 17 Dezember Der diesseitige Nogatdamm
ist bei Fischerskampe zwischen den Gehöften des Gemeinde
vorsteher Winter und Jochein heute Morgens 4 Uhr durch
brochen Das Wasser ergießt sich in die rechtsseitige Nie
derung und dürfte in wenigen Stunden die niedriger liegen
den Theile der istadt überschwemmen An den Niederstraßen
hat der Clbingfluß bereits die Dämme überfluthet Drei
höhere Regierungsbeamte sind wie ein Extrablatt der
Elbinger Zeitung meldet soeben hier eingetroffen und haben
sich sogleich nach der Durchbruchsstelle begeben Die Nieder
Bewohner fliehen nach der Stadt welche sich der dringenden
Gefahr halber in großer Aufregung befindet Das Eis des
Elbings und die eingewinterten Schiffe sind gehoben durch
den Andrang des Wassers und werden am Elbing entlang
Thüren und Fenster mit Steinen und Dünger vermauert
Dieser Dammdurchbruch mitten im Winter birgt eine große
Gefahr in sich zum Jrühjahrseisgang da das Jnstandsetzen
desselben bei Winterzeit unmöglich ein nachhaltiges sein
kann zumal bereits am 14 d M jenseits in der Dorf
schast Zeyer ein Durchbruch stattfand wobei ein Grundstück
und 3 Käthen mit fortgerissen wurden Also ein doppelter
Durchbruch

Ein Wagner Lexikon hat Wilhelm Tappert er
scheinen lassen und zwar hat dieses Buch einen eigenthüm
lichen Inhalt Der Autor bezeichnet es oals ein Wörterbuch
der UnlMichkeit enthaltend groke Höhnende gehässige und
verleumderische Ausdrücke welche gegen den Meister Richard
Wagner seine Werke und seine Anhänger von den Feinden
und Spöttern gebraucht worden sind Die Montagszeituug
macht dazu folgende sehr treffende Bemerkung Tappert s
Absicht war Anfangs wie wir hören ein Lexikon gleicher
Art zu ediren enthaltend die Schmähungen die zuerst von
dem Meister und seinem Anhang gegen jeden Nichtanbetex
geschleudert wurden doch wuchs dem fleißigen Sammlex

tapfer sie sich gewehrt war fast zu viel für sie Und dann
das plötzliche Begegnen mit Herdert der seiner glücklichen
Braut entgegeneilte der Gedanke an die Konflikte die ihr
sicher täglich hier bevorstanden das alles bewegte ein Chaos
von schmerzlichen und wiederwärtigen Empfindungen in ihrem
sonst so ruhig schlagenden Herzen Aber sie fühlte es galt
hier sich mit energischem Willen vor allem in sich selber zu
klären auch mußte heute noch ein Brief an die Schwester
abgehen der ihre innere und äußere Lage schilderte und
sie hoffte darin wahr sein zu können ohne die leicht ge
weckte Besorgniß der Schwester rege zu machen

Bei den freundschaftlichen Beziehungen in denen die
Familien Bright und Feld von jeher miteinander gestanden
war es selbstverständlich daß Herbert nachdem er am Tage
mit Mrs Bright in gemeinsamem Interesse gearbeitet falls
er nicht anderes versagt war von diesem zum Diner in
seine Villa mithiuaus genommen wurde Anfangs verhielt
Alice sich ziemlich schweigsam und suchte nur auf eine ge
schickte Weise ihn über sein inneres und äußeres Leben mit
theilsam zu machen er merkte keine Absicht und es that
ihm wohl sich in dieser Weise auszugeben Er sah es nicht
daß sie ein paarmal gähnte als er bei der Erinnerung an
seine Mutter die er als Knabe verloren besonders lange
verweilte Nachdem sie über ihn vollständig im Klaren zu
sein meinte wurde sie allmählich gesprächiger ihr Verstand
und ihr Witz entzückten ihn ebenso wie ihre Schönheit Aber
oft erschreckte ihn eine Härte des Urtheils ein Mangel an
Empfindung die er vergebens auf amerikanische Anschauungen
zurückzuführen bemüht war Einmal fragte er sie weshalb
Eoitha nicht am Diner theilnehme Sie schilderte ihm
darauf die Scene die jene am Tage nach ihrer Ankunft mit
Mrs Bright gehabt welcher sie selbst von Ihrer nur durch
Portieren vom Wohnzimmer getrennten Stube aus beige
wohnt hatte Sie führte beide Personen redend ein beide
mit unübertrefflicher Schauspielerkuust so fein persiflirend
daß man sie vor sich zu sehen glaubte

Fortsetzung folgt



das Material so weit über den Kopf daß er schon beim
Buchstaben B seinen Plan aufgeben mußte und es nun

umgekehrt anfing
Auch die Herren Soeial Demokraten des Reichstags

waren zur Deutschen Reichsweinprobe von Seiten des be
treffenden Komitees eingeladen worden Dieselben hielten
es indessen für opportun mit dem Bemerken abzulehnen
daß ihre gesellschaftlichen Gewohnheiten es ihnen verbieten
an dem Feste teilzunehmen Eine achtbare Selbsterkennt
niß welche durch das der Ablehnung beigefügte Ersuchen

den auf die fozialdemokratischm Abgeordneten entfallenden
Weinantheil an die Diener des Hauses zu vertheilen noch
ein ganz besonderes Relief erhält

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 December

Ausgeboten
Der Posthalter O Westphal Aukergasse 3 n A Zöll

ner Poststraße 3 Der Zimmermann F W Sturm
Eröllwitz und E P Bötscher Halle Der Tischler F F
Zetzsche Halle und W H Zabel Sennewitz Der Korb
machermeister F H Schotte Halle und B E Hellwig
Merseburg

Geboren
Dem Maler H Scharlach ein S gr Sandberg 8

Dem Pianist M Küster ein S Fleischergasse 45
Dem Professor Dr Bernstein ein S Bernburgerstraße 12

Dem Briefträger F Christel ein S Unterplan 13
Dem Steinmetz A Kehl eine T Graseweg 9 Dem
Böttchermeister G Fiedler eine T gr Sleinstraße 32d
Zwei unehel T ein unehel S Entbind Jnst Dem

Sattlermeister R Donner ein S gr Ulrichsstraße 11
Dem Schneider L Knittel ein S Bockshörner 10

Gestorben
Des Apothekenbesitzer E Papst Ehefrau Mathilde geb

Schotte 45 I 5 M 5 T Carcinom Kleinschmieden 9
Des Handarbeiter H Wiegand S Friedrich Hermann

1 I 1 M 1 T Gehirnentzündung Langegasse 22

IM Vorigen Jahre lvurden uns in der
Zeit vor Weihnachten ans unseren Anpflan
zungen mehrere junge Fichten und zwar
Sie schönsten Exemplare gestohlen wahr
scheinlich nm sie als Weihnachtsbänme zn
verkaufen

Wir richten deshalb für die kommende
Weihnachtszeit an Jedermann die dringende
Bitte nns in unsern Bestrebungen solchen
Frevel zu verhindern zu unterstützen und
werdeu einen Jeden auf dessen Anzeige eine
derartige Beschädignng znr Bestrafung ge
langt mit 6 Wart belohnen

Der Verschmlenmg s Verem

Taubstumuien Anstalt
Donnerstag den 21 Dezember Nachmittags s Uhr

findet die Weihnachtsbescheerung in dem gütigst bewilligten
Saale des Neumarkt Schießgrabens statt Die geehrten
Damen des Frauen Vereins und alle geehrten Gönner und
Freunde der Anstalt werden zu dieser stillen Feier hiermit

herzlich eingeladen Klotz

Post und Telegraphie
Der englische General Pcstmeister zeigt sich geneigt

auf eine Ermäßigung der Telegraphen Gebühren zwischen
England und Deutschland einzugehen

Kirchliche Wahlen
Zum Behuf einer Besprechung der bevorstehenden kirch

lichen Wahlen laden wir die Wahlberechtigten der Neumarkts
gemeinde auf Donnerstag den 28 Dezember Abends
8 Uhr in das Lokal d s Neumarktschickgrabeus er
gebenst ein

Demuth Fricke Gruneberg Haym Jentzsch Köstlin
Richter Sickert

Kirchensache
Die Wählerliste der Dvmgcmeinde liegt von heute ab

bis zum 24 d Mts beim Presbyter Herrn Kaufmann
Bäutsch Markt Nr 6 zu Jedermanns Einsicht aus

Reklamationen gegen dieselbe welche erst nach Ablauf
dieser Frist eingehen können nicht berücksichtigt werden

Halle den 9 Dezember 1876
Das Presbyterium der Dom Gemeinde

Donnerstag Abend 7 Uhr Uebung
im goldenen Löwen

Wohlthätigkeit
Für die durch Postanweisung vom 14 d mir zur

Verwendung überwiesene Gabe sage ich dem ungenannten
Absender herzlichen Dank

Halle den 17 Dezember 1876 v Dryander
Prima

Cyünsgcr SglMta
empfin und empfiehlt

tzÄAAHLTV MG MW ZW
ZSMp lKtz

kMz MiM
s Liter 50 bei

Lins Arossö

G

W
W

GLluchi
G ein stiller Theilnehmer mit 5

oKsrirs uur uovli kür
euoiui

U

Diverse Posten

geringere Sorten
osserirt um damit zu räumen billigst

M Leipzigerstr WZ

in eleganten Einbänden
Classiker Gedichtsammlungen

ß mane Novellen Atlanten Lexiea
s Jugendschristen Bilderbücher un
D zerreißbar von 50 an sür jedes Aller 5

in größter Auswahl billigst bei

M Poststrasze 10
i z

in großer Auswahl von 30 an

D von vorzüglicher Güte

D incl 12Potogr nach Wahl v ,2,50 an

in größter Auswahl billigst
Photographie Albnms in Buchform

D beste Qualität in eleg Barockrahmen
bei billigster Preisstellung empfiehlt

s M
PoWrafze M

WZUSANW
ff Lagerbier Schauer Co 3 25 Fl
ff Champagnerbier für 3 30 Fl
ff Tölluitzer Gose für 3 26 Fl
bei Z gr Mrichs stratze 35
Einige Stücken gute Federbetten billig zn

verkaufen Harzgasse 3 part
WeihnachtsstollenN
in allen Größen werden zu jeder Zeit zu so
liden Preisen ausgeführt vorzüglich fein im
Geschmack Probestollen liegen zur Ansicht

Bäckerei Barfüßerstraße 11
C Müller Bäckermstr

Der Ausverkauf der ans der Ruchvindermeister
EAM LMt8 M sche MOASZMMM N MGUG
herrührenden Waarenbestände als Schreib n Zeichen
Materialien alle Arten Schreib n Zeichenpapiere Stahl
feders Dutte Reißbretter Schienen n Winkel Pinsel
Tusche Schreib und Photographie Albums Brief nnd

7 Schulmappen sowie Cigarren Etuis c e
siadet

zu herabgesetzten Preisen gegen Vaarzahlnng seinen Fort
gang

W

G

W

MW

UMMr I ÄtKKGHeute Mittwoch den M December u folgende Tage
HOgttel der MMdMlM ThWler ÄkftNchüst

ans Mtel Ä6 1 vIoKnv in Leipzig
Auftreten der Chansonette Sängerin Frl der öster
reichischen National Jodler Sängerin Frl der Costüm
Sonbrette Frl v des beliebten Wiener Gesangs nnd
Tharatter Komikers Herrn unter musikalischer Leituug

des Herrn M KWCZ

NA ZZWt SG ZG

ein stiller Theilnehmer mit 5 6W0 Mrk
zu einem rentablen Putzgeschäst garautirt 15
bis 20 /g Reingewinn Offert snk H
nehmen Haasenstein Sk Vogler Leipziger
straße 102 e ntgegen sH 5,3150

Für ein Fabrikgeschäst wird ein Wächter
verlangt der im Besitze guter Zeugnisse ist
Ges Adressen mit Angabe des bisherigen
Wirkungskreises werden sub I I 2706 an
Herrn M K8S gr Ulrichsstrafe 4 erbeten

Tüchtige Mädchen finden hier u auf
dem Lande gute Stellen bei sehr hohem
Lohn durch Frau

g r Klausstr 11 im Wollgesch
Eine Kinderfrau ein Kindermädchen ein

Mädchen f d Küche u eine Viehmagd finden
1 Jan St d Fr May Vrunnenplatz 4

Scht mk gesucht
Ein Waarmschrank unten Kasten oben

Glasaufsatz wird zu kaufen gesucht
gr Wallstraße 42

Köuigsstrasze 5
gegenüber der Volksschule ist die Zte

Mage zn N eujahr preiswerth zu ver
miethen Sk aheres daselb st

Die 2le cage zu vernuelhen u 1 April
zu beziehen Friedrichsstraße 22

Mühlweg 2 Etage zu vermiethen
Gr Miitterstratze Sir 23 ist ein ge

räumiger Xaden mit öttederlage zu vermiethen
und zum 1 Januar 77 zu beziehen Nähe
res im Hofe links 1 Treppe

Die Bel rage gr Ulrichsstraße 21 be
stehend aus zehn Pieeen ist sogleich oder den
1 Ap ril zu vermiethen

Eine II Etage neue Promenade gelegen
ist zum 1 April 1877 zu vermiethen Näh
in der Annoueen Expedition von M Trieft

2 St 1 K K c Neujahr zu beziehen
vermiethet Rannischestraße 4

Möbl Wohnung verm gr Steinstr 18

Gesucht
wird eine anständige Wohnung bestehend aus
2 3 Stuben Kammer Küche u Zubehör
in der Nähe des Steinthors zum 1 Januar
Offerten mit Preisangabe unter S bei Haa
senstein K Vogler abzugeben L 53142

Ein junger Kaufmann sucht sofort ein Logis
nebst Mittagstisch

Offerten mit Preisangabe sind in der Exp
d Bl unter W S 45 niederzulegen

Gesucht
zum 1 Januar eine Stube mit oder ohne
Kabinet in der Nähe des Franckensplatzes

Offerten mit Preisangabe unter V P in
der Exped d Bl erbeten

Eine Dame sucht April 1877 Wohnung in
einem anst Hause 2 St 2 K e Adr mit
PreiSang unter H B in d Exp d Bl erb

SchAershof 1Z nahe am Markt
empfiehlt sich zur Anfertigung von

FarSestempel SelbMrber
TrMeWreßm Petschaften

sowie alle Arten von Gravirnnge in sau
berster Ausführung

SchneidersArbeit alte und neue wird
angenommen und schnell und gut ausgeführt

Mühlgasse 8 part links F Z

S 8 O srkwerden auf 1 Jahr gegen gute Zinsen und
Sicherheit zu leihen gesucht Offerten 8nl
H 3146 beförd Haasenstein Zt Vogler
hier Leipziger str 1 02 sH 53i46 j

M Mark BelslMMg
sichere ich Demjenigen zu der mir den Thä
ter welcher mein Haus so muthwilliger Weise
beschädigt hat so nachweist daß ich ihn ge
richtlich belangen kann

Friedrich Koch Geiststraße 4
Donerstag Geucralversammlung in d

Glocke Der Brnderbund

Eine fleißige Wilschsran wird gesucht
Waisenhaus Waschanstalt

Stadt Theater
Donnerstag den 21 Dezember
5 Vorstellung im 3 Abonnement

Diese Wamer
Allerneuestes Lustspiel Schwank in 4 Akten

von Jul Rosen
Schauspielpreise

iiMmnt Milm Uil
Heute Donnerstag

mit Vollst besetztem Orchester

WZ GA GGZKHVÄMOs
Empfehle einem geehrten Publikum meinen

um dewrirten Saal
zu Hochzeiten Kränzchen und anderen Festlich
keiten sowie geehrten Vereinen zu Gesangs
iibnugsstnndcn und Versammlungen auch
stelle ein Justrument zur freien Verfügung

H Neubauer

Donnerstag Abend Ox tklil Luxxs
Craeaner u Culmbacher Bier vorzüglich

Fritz Kurzhals

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute früh um 5 Uhr entriß uns der un
erbittliche Tod nach kurzem aber schwerem
Krankenlager unsern lieben unvergeßlichen Va
ter den Gärtner Louis Haase

Er folgte unserer lieben Mutter seiner vor
3 Jahren verstorbenen Gattin nach

Er hinterläßt 9 zum Theil noch unerzogene
Kinder

Dies seinen Freunden und Bekannten zur
Nachricht

Die Beerdigung findet Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Die tiefvetrübten Kinder
Es hat Gott gefallen gestern Abend 6 /z

Uhr unser innig geliebtes Lieschen nach schwe
rem Todeskampfe zu sich zu nehmen was
tiefbetrübt die trauernden Eltern hiermit an
zeigen

Fr Zschiesing nebst Frau u Kindern



Bekanntmachung
Gesetzlicher Vorschrift gemäß findet die Erhebung der Staats Grund und

Gebimdesteuer der klassifieirteu Einkommen und Klassensteuer sowie der Gewerbe
steuer für die Monate Januar bis einschließlich März 1877 nach der Veranlagung für
das laufende Jahr statt

Ebenso bleibt die Veranlagung der Communalstener unverändert fort bestehen
Es sind daher in den Monaten Januar Februar und März k I dieselben monat

lichen Steuerbeträge zu bezahlen welche im Jahre 1876 entrichtet sind und sind Reklama
tionen dagegen nicht zulässig

Dies wird mir dem Bemerken zur Kenntniß der Steuerpflichtigen hiesiger Stadt ge
bracht daß die für das laufende Jahr ausgefertigten Steuerzettel bei der Zahlung vorzulegen
sind auf welchen auch die Quittung erfolgt

Halle den 23 November 1876 Der Magistrat

Die Justruetiou vom ZI December 1874 zur Ausführung
des Reichsimpfgesetzes betr

Der Herr Minister der c Medicinal Angelegenheiten hat die Einreichuug des General
Jmpfberichts und der Uebersicht über das Ergebniß der Impfungen im hiesigen Bezirk bis
spätestens zum 1 April des nächstfolgenden Jahres angeordnet Die Terminsbestimmungen
in der Jnstruetion vom 21 December 1874 zur Ausführung des Reichsimpfgesetzes Amts
blatt 1875 Beilage zu Stück 1 haben hiernach eine Aenderung erfahren Die in Betracht
kommenden W lauten nunmehr folgendermaßen und treten diese Bestimmungen vom Tage
der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an für den Umfang des Regierungsbezirkes in
Wirksamkeit

K 6 Bis zum 20 Januar haben die Ortsbehördm die solchergestalt aufgestellte
Jmpfliste nebst der Jmpfliste des Vorjahres den Listen über die privatim ausgeführten
Impfungen der Uebersicht nach Formular VI dem Auszuge aus dem Geburts Register und
den sonstigen Belägen dem Landrathe einzureichen

Letztere Behörde fertigt nach erfolgter Prüfung die Listen des laufenden Jahres zur
Kenntnißnahme dem zuständigen Jmpfarzte zu welcher dieselben bei Anberaumung des Jmpf
termins den zuständigen Ortsbehörden behufs Bestellung der Impflinge übersendet

tz 17 Ist eine Impfung ohne gesetzlichen Grund unterblieben ß 1 und 2 des
Jmpfgefetzes so ist bis Mitte December durch den Gemeindevorsteher bezw die Polizei Ver
waltung die Nachholung innerhalb 4 Wochen anzuordnen 4 des Jmpsgesetzes und durch
sofortige Vorlegung des Impfscheines den genannten Behörden der Nachweis der geschehenen
Impfung zu führen

Eltern Pflegeeltern und Vormünder welche dieser Auflage nicht nachkommen ver
fallen der im Z 14 Absatz 2 des Jmpsgesetzes bezeichneten Strafe und ist nach fruchtlosem
Ablauf der gestellten Frist vom Gemeindevorsteher die Bestrafung bei dem zuständigen Amts
vorfteher sofort zu beantragen bezw in den Städten von der Polizei Verwaltung herbei
zuführen

Außerdem sind die in Rede stehenden Kinder oder Zöglinge zu den ordentlichen Jmpf
termmen des nächsten Jahres so oft wieder vorzuladen und die Angehörigen nach dem Gesetze
so oft zu bestrafen bis die Impfung gesetzmäßig ausgeführt ist Sollten diese Mittel sich
nicht als ausreichend erweisen so kann selbst eine zwangsweise Gestellung zum Jmpstermine
angeordnet werden Abs 5 H 79 der Kreis Ordnung

H 19 Die Amtsvorsteher und die Polizei Verwaltungen der keinen Kreis bildenden
Städte haben bis zum 15 Februar jedes Jahres über die Zahl der der Impfung gesetz
widrig entzogenen Jrnpfpflichtigen HZ 17 18 der Jnstruetion und über das hinsichtlich
deren Bestrafung Veranlaßte dem Landrath zu berichten K 24 der Jnstruetion

23 Nach Beendigung des Jmpfgeschäfts nimmt der Jmpfarzt die Jmpflisten
an sich stellt hinsichtlich der Schulkinder die Uebersicht nach Formular VI unter
Ausfüllung der Colonnen 1 5 einschließlich auf und übersendet dieselbe nebst den Jmpflisten
der Schulkinder und dem Jmpfbericht bis zum 1 December an den Landrath bezw die
Polizei Verwaltung zu Halle Der Jmpfbericht muß enthalten eine kurze Schilderung des
Verlaufs des ganzen Jmpfgeschäfts über die Impfungen und Wiederimpfungen gesondert
Angaben über Beginn und Beendigung des Geschäfts über das Verhalten der Gemeinde
vorsteher bezw der Vertreter der Polizei Verwaltungen über vorgekommene Unregelmäßig
keiten über die Bezugsquelle der verwandten Lymphe deren Wirksamkeit und die Art der
Impfung über die den Erfolg der Impfungen begünstigenden oder schädigenden Momente
bezw über den Einfluß epidemischer Krankheiten über Krankheiten der Impflinge in Folge
der Impfung u s w

Die Jmpflisten der kleinen Kinder G 1 Nr 1 des Jmpsgesetzes sendet der Jmpf
arzt gleichzeitig an die Ortsbehörde zurück

tz 24 Der Landrath bezw die Polizei Verwaltung zu Halle hat nach Eingang
sämmtlicher Speciallisten und Uebersichten zunächst in der Colonne 6 des Formulars VI die
erforderliche Notiz Z 19 der Jnstruetion nachzutragen alsvann die General Uebersicht über
die Ergebnisse der Impfungen und Wiederimpfungen nach Formular VI jedoch jede geson
dert und gemeindeweise geordnet zusammenzustellen und sie nebst den Jmpflisten den
Specialberichten und Uebersichten bis zum 20 Februar jedes Jahres dem Kreisphysikus zu
übersenden

tz 25 Der Kreisphhsikns fertigt alsdann den Hauptimpfbericht für beide Kategorien
der Impfungen gesondert an Außer über die im H 23 der Jnstruetion hervorgehobenen
Punkte hat derselbe sich über die Thätigkeit der öffentlichen Jmpsärzte und über den Erfolg
der Impfungen bezw der Wiederimpfungen im Vergleich mit dem vorhergehenden Jahre
zu äußern

Außerdem liegt dem Physikus die Prüfung sämmtlicher Jmpflisten ob und hat der
selbe seine Bemerkungen über vorgekommene Verstöße gegen diese Jnstruetion sowie über
sonstige Unregelmäßigkeiten dem Landrathe bezw der Polizei Verwaltung zu Halle zur weiteren
Veranlassung unter Beifügung des Haupt Jmpfberichts und Rücksendung sämmtlicher Jmpf
sachen bis zum 10 März jedes Jahres zu übermitteln

H Z6 Von den letztgenannten Behörden werden bis zum 15 März der Haupt
Jmfbericht und die beiden General Uebersichten der Königlichen Regierung eingereicht und
sämmtliche Jmpflisten der Ortsbehörde zur Aufbewahrung übersendet

Merseburg den 20 November 1876
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Borstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht und werden Eltern Pflegceltern nnd Vormünder deren im Jahre
1875 geborene Kinder resp Pflegebefohlene bis jetzt noch nicht geimpft find
aufgefordert die gesetzlich vorgefchriebeue Jmpfnng innerhab 4 Wochen nachzu
holen widrigenfalls die Eltern c der gesetzlichen Bestrafung anheimfallen

Halle den 16 Dece mber 1876 Die Polizei Verwaltung

MessiW MusMer WMrm Mrik
empfiehlt fein vollständig affortirtes Lager in

Bijouterie Messing Rcusilbcr Alfemdc Gold
ErWall und Stahl Waaren

II KiNZASS MM

in größter Auswahl wie hier noch n i e auf
Lager war mit unübertrefflichen Gläsern und
geschmackvollsten Fassungen

Ebenso größte Auswahl
in den neuesten Mustern von
14 karäthigeu goldenen

Uvrieii uiul Minen
klillei

sowie dergleichen
massenhafter Vorrath in verschiedensten Ausstattungen

Ferner halte größtes Lager in allen optischen Artikeln welche empfohlen
werden bei anerkannt billiger Preisstellung

k llSWWM Opticus
Nr 53 KMBaumkerzen Stearin nnd Paraffin Kerzen

in beliebiger Packung von 3 Mark ab zu Vorzugspreisen Wachsstöcke und Seifeusignren

MW w r Märkerstraßc

Nach Z 1 des zwischen der Königl Staatsregierung und der Halle Sorau Gubener
Eisenbahngesellschaft unterm 7 Juli und 5 September 1875 abgeschlossenen Vertrags
G S 1876 S 163 ff geht die Verwaltung und der Betrieb des der Gesellschaft

concessionirten Bahnunternehmens vom 1 Januar 1877 ab auf ewige Zeiten auf den
Staat über

Durch Allerhöchsten Erlaß vom 2 August d I G S S 351 ist die Verwal
tung uud der Betrieb der Halle sorau Gnbener Eisenbahn der unterzeichneten Königlichen
Direetion der Niederschlesisch Märkischen Eisenbahn übertragen und für diese eine Königliche
Eisenbahn Commission mit dem Sitze in Halle errichtet worden

Diese Eisenbahn Commission tritt mit dem 1 Jannar 1877 in Wirksamkeit und
wird die Verwaltung und den Betrieb der Strecken der Halle Soran Gubener Eisenbahn und
zwar Halle Gnben Cottbns Soran und Eileuburg Leipzig innerhalb ihrer gesetz
mäßigen Ressortbefugniß übernehmen

Gegenüber dritten Personen und Behörden vertritt die Commission innerhalb ihres
Geschäftsbereiches die Halle Sorau Gubener Eisenbahn Gesellschaft selbstständig so daß sie für
diese auch ohne besonderen Auftrag durch ihre Rechtshandlungen Verträge Prozche Ver
gleiche c Rechte erwirbt und Verpflichtungen übernimmt

Von dem obigen Zeitpunkte ab sind alle bezüglichen Anträge an die genannte Com
mission zu richten Derselben steht bis auf Weiteres insbesondere auch die Entscheidung
sämmtlicher Beschwerden und Entschädigungs Ansprüche aus dem Personen und Güterverkehr
einschließlich der Reclamationen von Wagen Standgeldern sofern die zur Beschwerde Anlaß
gebende Station resp die Empfangs oder Versandstation in dem erwähnten Verwaltungs
bezirke belegen ist in erster Instanz M wogegen die Festsetzung der Fahrpläne ferner die
Normirnng Auslegung und Anwendung der bestehenden Tarife und tarifarifchen Bestim
mungen sowie bis auf Weiteres diejenigen Entschädigungs Ansprüche welche nicht lediglich
die eigene Bahn sondern zugleich fremde Bahnverwaltungen betreffen endlich die auf dem
Haftpflichtgesetz vom 7 Juni 1871 beruhenden Schadensersatz Ansprüche mit Ausnahme der
jenigen bei welchen voraussichtlich nur eine einmalige Entschädigung erfolgt und diese den
Betrag von 300 nicht übersteigt unserer Cognition unterliegen

Berlin den 15 December 1876
Königliche Direetion

der Mederschlesisch Märkisch en Eisenbahn

WeihmchtsstMe
zu beliebigen Preisen und Sorten vorräthig
auch werden Bestellungen zu pünktlicher Aus
führung angenommen bei

Geiststratze 4

r Frischen Schellfisch
frischen Seedorsch

morgen auf d Markte
vor dem Rathskeller

W Hoffmann

Jtal Blumenkohl dito grünen Kopf
salat echte Teltower n Märkische Rüb
chen Erfnrter Blumenkohl empfiehlt

Markt 13
Italienische Aepfel sowie alle anderen

Sorten empfiehlt
Markt 13

Donnerstag nud
Freitag frischen hol
ländisch Flntzkarpfen
u Schleien empfiehlt

Bärgasse 10

Ein neues Pianino
steht zu verkaufen beim
Lehre r Hermann Schmidt in Trotha

Ein guter Reisepelz ist billig zu verkaufen
Langegasse 32 1 Tr

Ein großer Muff
verkaufen

mit Pelz gefüttert zu
Steg 12 l

bestes sicherstes Büttel gegeu Halsschmerzen
Husten Heiserkeit Catarrhe tc von Aerz
ten empfohlen Sängern Schauspielern
überhaupt Rednern bereits unentbehrlich
Preis Z Kästchen 1 H Depot in der
Löwen Apotheke des Herrn v l rünoke

Ein kleiner wachsamer Hnnd zu verkaufen
gr Berlin 14 H

Spindel Cylinder Ancre Remon
toir n 3 gold Damen Uhren n gold
Ketten sind billig zu verkaufen

Tröoel 2 Part R Riisfer
Für die Redaction verantwortlich E Babardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses,

Gepreßte Blätter und Blüthen präpa
rirte Farbe und neueste Gegenstände zur

HohsprlhmaU rei
empfiehlt als passende Weihnachtspräsente

gr Ulrichsstr 7
Birkene Kommoden Kleidersecretaire

Sophatische Kleiderschränke verk billig
G Vogler Tischlermsir Gei ststraße 38
Klcidersecretäre Kommoden Glasschr

gute Arbeit verkauft bill ig kl S chlamm 1
Kies Kommoden verk Fleischergasse 31
Ein gut erhaltener einspänniger

Rollwagen MG
wird zu kaufen gesucht Näheres beim

Portier am Bahnhof 9
Getr KMdiü Betten Wäsche kauft

Fr Hoh man n Adr erb kl Schlamm 11 II
Ich erkläre den p Fiedler für ehrlich 5k H
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